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fannten ultramontanen baieriſchen Landtags Abgeordneten Pfarrer

Woche keine Klärung der Lage gebracht

n um Worte

baren wirthſchaftlichen Kriſen zu löſen

ſtreuungen über eine erſchütterte Stellung des Grafen Andraſſy

Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr für
2 Monate 13 Sgr 5 Pf für 1 Monat

6 Sgr 10 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redactton verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Beſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat
December werden von allen kaiſerlichen Poſtanſtalten
von uns ſelbſt und unſern Boten unausgeſetzt ange
nommen Die Expedition der Vagnle Zeitung

ehe

Wochenüberſicht
Die Verhandlungen des Reichstages nehmen ihren guten

Fortgang und es iſt begründete Hoffnung vorhanden daß das
Budget für 1875 bis zum 22 Dec vom Reichstage werde er
ledigt ſein ſo daß im Januar hauptſächlich nur noch das Bank
geſetz zu Ende zu führen ſein würde Die Arbeiten des Reichs
tages in der am 4 ds abgeſchloſſenen Woche bringen wir in
einer beſondern Ueberſicht zur Darſtellung Jn Betreff der
Ueberführung der Preußiſchen Bank in die Stellung einer
Reichsbank finden im preußiſchen Staats Miniſterium und mit
den verbündeten Regierungen Verhandlungen ſtatt Für den
Proceß des Grafen Arnim iſt zum 9 Dec vom Gericht Alles
vorbereitet Am Sonnabend iſt nun auch die Kaiſerin aus
Coblenz über Weimar zum Winteraufenthalte nach Berlin
zurückgekehrt Jn Baiern haben die Schwurgerichte den be

Mahr am 29 November wegen Schmähung baieriſcher Richter
zu achtmonatlichem und am 30 Nov den Dr Sigl wegen ver
leumderiſcher Beleidigung Bismarck s zu zehnmonatlichem Ge
fängniß verurtheilt Jn der Diöceſe PoſenGneſen finden gegen
wärtig zur Erforſchung der dort beſtehenden geheimen Ver
waltung der Diöceſe durch päpſtliche Delegirte zwangsweiſe
Vernehmungen der Decane ſtatt die gegen ihre Zeugnißpflicht
proteſtiren

In vie politiſchen Wirren Frankreichs hat die abgelaufene
Marſchall Mac Mahon

zögerte mit ſeiner Botſchaft vor die neu zuſammengetretene
Nationalverſammlung zu treten weil ſein Miniſterrath lange
Zeit ſelbſt nichts weniger als einig war über die Mittel kraft
deren das Septennat befeſtigt werden ſoll Nun hat der Marſchall
den Ausweg ergriffen alle gut geſinnten Männer ohne Unter
ſchied der Partei zur Unterſtützung aufzurufen damit er den
Platz behaupten könne auf den er für ſieben Jahre geſtellt
wurde Einem Zuſammenwirken der Conſervativen gegenüber
den immer deutlicher accentuirten repub ikaniſchen Tendenzen
der Mehrheit des franzöſiſchen Volkes hat in den jüngſten
Tagen zumeiſt ein Schreiben des Grafen Chambord geſchadet
welcher ſeine Anhänger von ſolcher Thätigkeit für das Septennat
abmahnt die ſeinen Anſprüchen wenigſtens auf ſechs Jahre
ſtarke Hinderniſſe in den Weg ſtellen würde Jm orlenniſtiſchen
Lager iſt durch die Haltung der Prinzen welche ſich aus dem
Kampfe zurückziehen zu wollen ſcheinen Unſicherheit entſtanden
Nachdem in voriger Woche der Graf von Paris und der Herzog
von Aumale Maßregeln zur Sicherung ihres Vermögens ge
troffen kündigen ſie jetzt drei großen ſeither von ihnen unter
tützten Blättern die Subvention Um ſo rühriger ſind die

onapartiſten welche den Marſchall auf die Bahn der Gewalt
maßregeln drängen wollen Jhr Einfluß auf den Miniſterrath
zeigt ſich in der darin hervorgetretenen Abſicht den Belage
rungszuſtand in den Städten welche liberal gewählt haben
u verlängern und ihn auch auf weitere Departements auszuKehnen Die Mittelparteien ſchwanken und erſchöpfen ſich in

Mäßigung herrſcht dagegen im Lager
ambetta s welcher der Zuverſicht iſt die Schlußentſcheidung

der Telegraph meldet ſie als nahe bevorſtehend werde
der Republik zu Gute kommen

Schwerer noch als das Räthſel der Conſtituirung Frank
reichs iſt das der Rettung OeſterreichUngarns aus furcht

Die Magyaren ſollen
zu pekuniären Opfern entſchloſſen ſein um nicht politiſche bringen
zu müſſen Die Rückkehr zum Syſtem Bach ſchwebt ihnen als
Schreckbild vor Die Jnduſtrie und Geſchäftswelt Cisleithaniens
ſinkt immer tiefer in den Sumpf der Geſchäfts und Credit
loſigkeit Tauſende von Arbeitern werden entlaſſen ſieben Jn
ſolvenzen auf einmal brechen unter den größeren wiener Bör
ſenſpeculanten aus und ein allgemeiner Peſſimismus herrſcht
in der öſterreichiſchen Hauptſtadt der durch die Rathloſigkeit
der Miniſter und Reichsräthe nur verſtärkt wird Die Aus

beſtätigen ſich indeß noch nicht
Rußland auf deſſen Einfluß man dieſelben zurückführen

wollte hat augenblicklich der häuslichen Sorgen genug und muß
bei ſeinem Beſtreben die europäiſchen Mächte zu einer neuen
Kriegsrechts Conferenz zu vereinigen jetzt nach allen Seiten
entgegenkommend ſein Die Krankheit des Kaiſers die Ber
aftung des Miniſters Bobrinsky dieſe hat laut Daily News
Niniſter Disraeli bei ſeiner bekannten Rede im Auge gehabt

ein großer aſiatiſcher Aufſtand in der Mandſchurei wo
rüber ruſſiſche Blätter Details bringen endlich die unleugbar

efährdeten Sicherheitszuſtände einiger Gouvernements bieten
toff genug zu Beſorgniß um die eigenen IJntereſſen
Eine ſehr vernünftige Politik die in ihren Conſequenzen auch

für Rußland wichtig iſt tritt in einigen leitenden Blättern
PreußiſchPolens zu Tage Den Klerikalen wird ein Abſage
brief geſchrieben und das Wort Alexanders Keine Träumereien
mehr meine Herren Polen dahin ausgelegt daß Cultur
und Volkswirthſchaftspflege nun die Parole der polniſchen Pa
trioten ſein müſſe Die mit den Polen von jeher ſinnesver
wandten Jtaliener billigen ein ganz angloges Programm
ihrer Regierung welche augenblicklich am meiſten mit der
Sorge beſchäftigt iſt unter Mitwirkung des Parlaments ſolche
Sicherheitszuſtände in Jtalien zu ſchaffen ohne welche eine
rationelle Wohlfahrtspflege nicht beſtehen kann Die Bereit
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ſion für Garibaldi bietet läßt den Beiſtand der Linken für die
nöthigen Sicherheitsgeſetze erwarten

Was die Sicherung der politiſchen Selbſtſtändigkeit betrifft ſo
iſt dies eine Sorge die ungeachtet verſchiedener Oementi s die
Regierungen Belgiens und der Schweiz lebhaft beſchäftigen
ſoll auf die Bemerkungen der deutſchen Geſandten hin daß
Deutſchland gegen einen Frontangriff der Franzoſen ſehr ſtark
gerüſtet ſei ſo daß ein eventuelles Debouchiren der franzöſiſchen
Armee auf ſchweizeriſches und belgiſches Gebiet als möglich er
ſcheinen müſſe Die belgiſche Regierung geht mit Ernſt an die
beim Volke verhaßte Einführung der allgemeinen Dienſtpflicht
Die Belgier möchten wie vor Jahrhunderten gegen ihre da
maligen Unterdrücker die Spanier auch gegen ihre künftigen
Feinde hauptſächlich Volkswehr aufbieten Die heutigen
Spanier hat gleichſam die Nemeſis für die hiſtoriſchen Greuel
die ſie an anderen Völkern verbrochen in ihrem unheilbar
ſcheinenden Bürgerkriege erreicht Die neuen Nachrichten zeigen
wieder Don Carlos und die Seinen in lebhafter Thätigkeit
während auf republikaniſcher Seite ungenügende Kraft und
Energie zu herrſchen ſcheinen
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Berlin 4 Dez Eine ſo tumultuariſche Sitzung
wie die heutige hat der Reichstag noch nicht erlebt Auf
der Tagesordnung ſtand der Entwurf der Etatsberathung Von
Seiten des Centrums war vorher offenbar ganz genau berech
net auf welche Weiſe bei dieſer Gelegenheit die Reichsregierung
am wirkſamſten angegriffen werden könne So benutzte denn
der Abg Jörg das harmloſe Kapitel der Ausgaben für den
Bundesrath um mit ſpecieller Beziehung auf den verfaſſungs
mäßigen Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten die geſammte
auswärtige Politik des Reichskanzlers aufs maßloſeſte anzu
feinden Die Rede war in jedem Punkte ſorgfältig vorbedacht
voll Gift und Hohn gegen den Reichskanzler mit raffinirter
Abſichtlichkeit darauf angelegt ihn zum Aeußerſten zu reizen
Herr Jörg ſah den Fürſten Bismarck überall ſich einmiſchen
beſonders in Frankreich und in Spanien Kurz ſein weit
ſchweifiger Ueberblick über die Politik des Deutſchen Reichs l ef
auf die Tendenz hinaus nachzuweiſen daß dieſe Politik in er
ſter Linie gegen das Papſtthum gerichtet ſei und den europäi
ſchen Frieden aufs ſchlimmſte bedrehe Nach Herrn Jörg s
Auffaſſung würde nun der Ausſchuß des diplomatiſchen Bun
d sraths die Pfiicht haben gegen eine ſolche Politik einzu
ſchreiten Aber vergeblich ſuche man nach den Spuren ſeiner
Thätigkeit Der Abgeordnete beklagte ſich über den alles be
herrſchenden unumſchränkten Einfluß des Reichskanzlers und
er verſchmähte es nicht bei dieſer Gelegenheit die Bemerkung
einfließen zu laſſen daß gerade zur Zeit der Anerkennung
Spaniens auch ſonſt vernünftige Männer durch die Ausbeu
tung des kiſſinger Attentats geradezu raſend gemacht worden
ſeien Dieſe gewaltſame Hereinziehung der Kullmannſchen That
gab das Signal zu heftiger Bewegung Fürſt Bismarck
ſelbſt erhob ſich ſofort zur Replik Er vertheidigte ſich gegen
den Vorwurf händelſüchtiger Einmiſchung Alsdann kam er
auf das kiſſinger Attentat zu ſprechen und hob die bekannte
Thatſache hervor daß Kullmann ihm ſelbſt gegenüber erklärt
habe ſeinen mörderiſchen Plan im Jntereſſe der Centrums
partei gefaßt zu haben Ungeheurer Lärm folgte auf den
Bänken des Centrums dieſen Worten der Ruf pfui forderte
das Einſchreiten des Präſidenten v Forckenbeck und noch eine
Zurückweiſung des Reichskanzlers heraus Nunmehr erhob fich
der Abg Windhorſt um der Entrüſtung ſeiner Partei über
die von der offiziöſen Preſſe ihr zugeſchobene Verantwortlichkeit
für die Kullmannſche That in giftgedrängten Worten Luft
zu machen Die Aufregung des Hauſes war aufs Höchſte ge
ſtiegen Es iſt das Verdienſt des Abg Lasker in dieſem
Augenblicke den empörten Gefühlen deſſelben vollen Ausdruck
gegeben zu haben Das Hetzen von Deutſchen gegen Deutſch
land branntmarkte der Redner als unwürdig eines deutſchen
Volksvertreters und als ein Verbrechen gegen das Vater
land Allerdings mußte der Präſident v Forckenbeck der
Form nach hierauf den Ordnungsruf ergehen laſſen
aber bei jedem jener harten Worte hatten mehr als Zweitrit

ſtimmung zu erkennen gegeben Herr Windthorſt machteſofort den Luchtloſen Verſuch ſeine Partei von der erdrücken

den Wucht dieſer Kundgebung zu befreien Den Fürſten Bis
marck ſuchte Windthorſt durch eine Anſpielung auf die Affaire
Arnim und durch allerlei Gloſſen zum Kullmannſchen Attentat
aufs neue zu provociren jedoch vergebens Statt deſſen ergriff
der Abg Beſeler das Wort um ausdrücklich der Entrüſtung
des deutſchen Volkes über das kiſſinger Attentat welches aller
dings als eine Frucht der ultramontanen Hetzereien anzuſehen
ſei energiſchen Ausdruck zu leiten Mit einigen heftigen per
ſönlichen Bemerkungen ſchloß die unten ausführlich wiedergege
bene Debatte Die ultramontane Partei hatte aus einem
verſteckten Winkel des Etats heraus einen ſchlau berechneten
Angriff auf den Reichskanzler gemacht und der Angriff hat
damit geendet daß ſie vor dem geſammten deutſchen Volk mo
raliſch vernichtet iſt

Wie früher bereits mitgetheilt worden hat der Kaiſer
eine Einladung des Herzogs von Anhalt zu einer Jagd an
genommen Wie der Anh Staats Anzeiger jetzt mittheilt
wird der Kaiſer mit den preußiſchen Prinzen dem Prinzen
Auguſt von Württemberg und andern hohen Bäſten am 12
Dec um 10 Uhr mit einem Extrazuge in Deſſau anlangen
und von dem Herzoge am Bahnhofe empfangen werden der
ſelbe wird mit ſeinem Jagdgefolge ſofort einſteigen und der
kaiſerliche Zug wird nach dem Biendorfer Schloſſe fahren
wo ein Dejeuner eingenommen wird Die Jagd jelbſt wird

willigkeit mit welcher das Cabinet Minghetti eine große Pen darauf aus zwei Treiben auf Haſen beſtehen Nach derſelben

a d Saale Sonntag den 6 December

tel des Reichstages durch lauteſten Zuruf ihre vollſtändige Zu
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werden der Kaiſer der Herzog mit den hohen Gäſten auf
dem Jagdterrain den Extrazug beſteigen der gegen 4 Uhrin Deſſau ankommt Darauf findet im Froßen Saale des

herzoglichen Reſidenzſchloſſes um 5 Uhr ein Diner ſtatt
nach welchem der Kaiſer um 8 Uhr mit den Prinzen nach
Berlin zurückreiſen wird

Ueber die Erkrankung des früheren Kurfürſt en von
Heſſen wird neuerdings mitgetheilt daß dieſelbe zwar nicht
uünbedenklich indeſſen der Zuſtand nicht ven der Art iſt daß
der Kranke es für geboten gehalten hatte die entfernten Mir
glieder ſeiner Familie zu ſich zu berufen

Officiös wird berichtet Die Abberufung des Oberpräſi
denten v Nordenflycht von ſeiner Stellung iſt nunmehr
eine Thatſache Der Beſchluß war in der letzten Sitzung des

Staats miniſteriums gefaßt und hat demnächſt die allerhöchſte
Sanction erhalten Es haben verſchiedene Urſachen zuſammen
gewirkt um die Maßregel nothwendig erſcheinen zu laſſen
von entſcheidendem Gewicht war allerdinzs das Verhalten des
Oberpräſidenten in den kirchlichen Fragen Derſelbe glaubte
gewiſſermaßen ſelbſtſtändig einen modus vivendi mit dem Fü ſt
biſchof von Breslau ſchaffen zu können wodurch er vielfach mit
den Forderungen der Mäigeſetze in Widerſpruch trat und wo
durch innerhalb der klerikalen Partei die irrthümliche Meinung
von einer Ermattung der Staatsgewalt in der Durchführung
jener Geſetze und damit völlig grundloſe Jlluſionen exzeugt
wurden Die Staatsregierung hielt es für unerläßlich dieſem
bedenklichen Zuſtande durch einen entſcheidenden Schritt ein
Ende zu machen Die Ernennung des Nachſolgers wird nicht
lange auf ſich warten laſſen Bis dahin wird der Regierungs
präſident v Hagenmeiſter in Oppeln die Functionen wahr
nehmen

Der 25 Jahrestag der Befreiung Waldeck s
aus dem Gefängniſſe wurde geſtern Abend hier an zwei
Orten in der Urania und in der Tonhalle unter großer
Betheiligung des Publikums gefeiert Die Feier in dem letz
teren Lokale hatte der Verband der berliner Ortsvereine ver
anſtaltet und Franz Dunker hielt die Feſtrede welche mit
großer Begeiſterung aufgenommen wurde Jan der Urania
war Redacteur Sachſe der Feſtredner und Albert Träger trug
den von ihm gedichteten Prolog vor den wir geſtern bereits
mittheilten Die Feſtredner nahmen vielfach Veranlaſſung
die heutigen politiſchen Zuſtände mit denen vor 25 Jahren zu
vergleichen und das ideale Streben Waldeck s zu feiern welcher
mit prophetiſcher Einſicht ſowohl in politiſcher wie in ſocialer
Hinſicht auf den endlichen Sieg der demokratiſchen Grundſätze
vertraute Duncker wies namegtlich nach wie falſch es ſei den
Katholiken Waldeck für dieheutigen ultramontanen Beſtrebungen
deren entſchiedenſter Gegner er auf dem Gebiete der Kirche
wie insbeſondere der Schule geweſen in Anſpruch zu nehmen
Er betonte ferner wie der große Todte obgleich er in erſtex
Linie an dem Staate Preußen feſthielt ſteis eine wahrhaft
nationale Regierung forderte die ſich auf den Geſammtwillen
des Volkes ſtützt und wie entſchieden er auch den Klaſſenkämpfen
entgegen war die in den Verſchiedenheiten der ſocialen Ver
hältniſſe der Staatsbürger ihre Stütze ſuchen Nach Dunker
traten in der Tonhalle noch mehrere Redner auf welche den
letzteren Geſichtspunkt weiter verfolgten Die Fraktion der
Fortſchrittspartei war in beiden Verſammlungen durch Abge
ordnete vertreten

Die ultramontane Herrſchaft in Rheinland
und in Weſtfalen ſcheint ihren Höhepunkt überſtiegen zu
haben ſie iſt wenigſtens in den Städten im entſchiedenen
Rückgang begriffen Jn Weſel haben bei Gelegenheit der
ſtädtiſchen Wahlen in der 3 Claſſe zwar die Clerikalen ge
ſiegt aber nur mit ganz gerinzer Mehrheit während in der
2 und 1 Claſſe die Liberalen weit überwiegende Majoriaten
für ſich gehabt haben Jn Eſſen wo die ultramontane Bar
tet auf das engſte mit der ſocial demokratiſchen verdündet
ſeit Jahren die größten Anſtrenzungen gemacht hat konnte
ſie dieſes Mal in keiner der drei Abtheilungen auch nur einen
einzigen Candidaten durchbringen Jn Gäütereloh hat de
der Stadtverordnetenwahl am 26 November die liberale Bar
tei zum erſten Male ſeit 25 Jahren wieder die Mehrheit im
Stadtverordnetencollegium erlangt Auch in Müdlbeim am
Rhein fielen unter nein Wahlen ſieben zu Gunſten der Frei
ſinnigen aus ſo daß deren Gegner unter den 24 Stadtverord
neten nur 4 Anhänger ihrer Partei beſitzen Das ſind ermu
thigende Erfolge welche die Reichstreuen der weſtlichen Pro
vinzen zu immer größeren und nachdrücklicheren Anſtrenzungen
veranlaſſen müſſen

Wie die Kreuzzeitung erfährt iſt gegen die Superin
tendenten welche die bekannte Gnadauer Erklärung
gegen die Wiedertrauung aus unbibliſchen Gründen Geſchie
dener mit unterzeichnet haben ſeitens des OberKirchenrathes
das Verlangen geſtellt Widerruf zu leiſten

Die Vorunterſuchungen gegen die berlinerſocialdemokratiſchen Vereine ſind bereits zum Ab S
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ſchluß gelangt und die Anklageſchrift dem bieſigen Stadtgericht
vorgelegt worden Die mündlichen und öffentlichen Verhand
lungen werden jedoch da mehrere Angeklagte Mitglieder des
Relchetages ſind woh erſt Anſang nächſten Jahres a Sgint
der P Reichstagsſeſſion ſtattfinden Die V
unterſuchungen bezwecken die Verbindung der berliner großen
ſocial demokratiſchen Vereine unter einander und deren ganze
Organiſation klar zu legen Die Vorunterſuchungen gegen die
katholiſchen Vereine ſind noch nicht zum Abſchluß gediehen

Auf einer von Angehörigen aller Parteien ſtark c
ſammlung welche der zur ſocialdemokratiſchen r W iſenacher
Programm gehörende ſächſiſche Reichstagsabgeordnete Motteler
der als Agitator im Reiche umherreiſt in Ulm berufen hattee
machte dieſer die naive Aeußerung er halte es für angethaner d
Eiſenbahn Freikarte die er als Reichstags Abgeordneter
benutzen um zu Agitationszwecken zu reiſen als imſitzen und dort r ſelten zum Wort gelaſſer zu
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Deutſcher Reichstag ſt Spanien handelte
24 Sitzung vom 4 Decbr

Präſident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 121 Uhr
Am Tiſche des Bundesrathes Staatsminiſter Delbrück Geh
Räthe Dr v Möller Dr Michaelis u AMehrere Anträge auf Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfol
gung verſchiedener Perſonen wegen Beleidigung des Reichstages
werden der Geſchäftsordnungscommiſſion überwieſen

Der Reichskanzler hat die Pläne für den Ausbau des Aus
wärtigen Amtes des deutſchen Reichs überſendet die zur Ausſicht
im Hauſe ausgelegt ſind

Von den geſchäftlichen Mittheilungen welche durch den Präſiden
ten zur Kenntniß gebracht wurden iſt beſonders hervorzuheben daß
die für den deutſchen Geſandten beim päpſtlichen
Stuhle im Etat geforderten Mittel ſeitens der ver
bündeten Regierungen zurückgezogen werden Abg DrFriedenthal hat in Folge ſeiner Ernennung zum es
Miniſter der Landwirthſchaft ſein Mandat als Mitglied der Reichs
ſchuldenCommiſſion niedergelegt Eine Neuwahl ſoll auf die Ta
gesordnung der nächſten Sitzung geſetzt werden Die Abgg Ger
ber Simönis Baron v Schauenburg und Winterer erklären in
einem an das Praſidium des Reichstages gerichteten Schreiben nicht
im Stande zu ſein ſich an den Arbeiten der Commiſſion für den
Landeshaushalts Etat Elſaß Lothringens zu betheiligen Das
Schreiben wird der Geſchäftsordnungs Commiſſion zur Berichter

ſtattung überwieſen ßDie Etatsberathung wurde hierauf wieder aufgenommen und
zunachſt in der Discuſſion der für das Reichskanzleramt beſtimmten
Ausgaben fortgefahren Bei Titel 21 ſächliche Ausgaben das ſta
tiſtiſche Amt nahm Abgeordneter Reichenſperger Crefeld Ge
legenheit an die von jener Behörde veröffentlichte Wahſſtatiſtik eine
Kritik über die Betheiligung des Volkes bei den jüngſten Wahlen
und über die heute üblichen und in jenem Berichte adoptirten Par
teibezeichnungen zu knüpfen Ruf Zur Sache Redner proteſtirte
insbeſondere gegen die Bezeichnungen clerical und ultramontan
die im Munde des Volkes mit xeichsfeindlich identiſch ſeien
Seine Fraction nenne ſich Centrumspartei und beanſpruche dieſen
Namen auch in officiellen Publicationen Präſident Delbrück er
klarte das Reichskanzleramt habe einem früher hier geäußerten
Wunſch entſprechend die Aufſtellung einer Wahlſtatiſtik angeordnet
ſei aber weiter nicht v rant vortlich Die gewählten Parteibezeich
nungen ſeien einfach den eingeſandten Wahlacten entnommen An
der hierdurch angeregten Discuſſion betheiligten ſich noch die Abgg
v Kardorff Braun und Windthorſt die Poſition ſelbſt wurde an
ſtandslos bewilligt

Man tritt in die Fortſetzung der Budgetberathung ein und
kommt ohne beſondere Zwiſchenfälle bis zu dem Titel Bundes
r eAbg Dr Jörg Baiern fragt an wo der diplomatiſche Aus
ſchuß geblieben ſei von dem im Art 8 der Reichsverfaſſung die
Rede ſei und in dem Baiern den Vorſitz führen ſollte Waiern

hätte G gerade durch dieſen Artikel beſtimmen laſſen der Reichs
verfaſſung ihre Zuſtimmung zu geben Redner tadelt das perſön
liche Regiment im auswärtigen Amt das gerade um ſo gefährlicherwerden könne je genialer der Träger deſſelben ſei Der Redner

giebt einige Beiſpiele welche ſeine Anſichten beſtätigen ſollen und
kommt dabei zu ſpaniſchen Anerkennungsfrage aus welcher man
urſprünglich eine Jntervention habe machen wollen Schließlich
ätte man einen Mann anerkannt mit deſſen Namen er ſeinen

Mund nicht verunreinigen wolle Damals wäre die Thätigkeit des
diplomatiſchen Ausſchuſſes am Platze geweſen der ſich jedenfalls
mit Rußland in Einvernehmen geſetzt und dem Herrn Reichskanzler
das bekannte ruſſiſche Desaveu erſpart hätte Es ſei daher nicht
blos ſein des Redners verfaſſungsmäßige Pflicht an dieſe Ver
faſſungsbeſtimmung zu erinnern
Reichskanzler Fürſt Bismarck Bei aller Bereitwilligkeit auf

die ſachlichen Anfragen bei Gelegenheit der Budgetberathung Aus
kunft zu ertheilen wird es mir doch in dieſem Falle ſehr ſchwer
weil der Vorredner eine Frage auf die man antworten könnte
nicht geſtellt hat er hat die ganze Weltgeſchichte das ganze Aus
land berührt namentlich ſoweit es etwa dem Reich nachtheilig
ſein und auf das Jnland unangenehme Eindrücke machen könnte
Wonach der Vorredner aber gefragt hat darauf habe ich ſehr auf
merkſam aufgepaßt habe es aber nicht entdecken können Daß eine
Budgetpoſition hier discutirt werden kann iſt ja ſelbſtredend aber
in eine ſtaatsrechtliche Discuſſion über die Verfaſſungsſtelle über
den diplomatiſchen Ausſchuß über die Thätigkeit ſeiner Mitglieder
zu denen Preußen nicht gehört mich einzulaſſen das werden Sie
mir hier nicht zumuthen ihrer Zeit wegen und ich werde von mei
nem Standpuntte aus auch auf jedem anderen Orte eine Disktuſ
ſion darüber vermeiden Das iſt Sache der Bundesregierungen
Der Ausſchuß beſteht in voller Wirkſamkeit aus den Miniſtern von
Baiern v Pfretſchner von Sachſen v Frieſen von Württemberg
v Spitzenberg von Baden v Freydorff und von Mecklenburg
v Büle w Der Vorredner wird daraus entnehmen was er wahr

ſcheinlich ſchon ohnedies gewußt hat datz der Ausſchuß beſteht und
Her tritt zuſammen ſo oft eines ſeiner Mitglieder auf eine Beru

fung anträgt oder der Vertreter von Baiern ſie eintreten läßt
Dazu iſt die Situation einigermaßen ſchwierig wenn der Bundes
rath nicht verſammelt iſt gewiß wäre es aber auch dann thunlich
und es wird ja geſchehen ſo oft das Bedürfniß danach eintritt
Daß das nicht haufig geſchieht dafür ſorgt das auswärtige Amt
durch metallograpyhirte Abſchriften von Depeſchen und Ergebniſſen
der amtlichen Thäligkeit weit über ſeine Verpflichtungen hinaus und

ſoviel ich iß unter voller Anerkennung der Regierungen
Wir haben in unſeren auswärtigen Beziehungen recht reine Waſche
und nicht ſehr viel zu verbergen Sie erſehen das daraus daß wir
uns nicht daran kehren ob die höchſten Beamten im Auswärtigen
Amt dem einen oder dem andern Bundesſtaat angehören Wir
haben zu allen deutſchen Bürgern ſoweit ſie das Vertrauen nicht
durch ihr politiſches Verhalten verwirken namentlich aber zu allen
Bundesregierungen ein unbegrenzies Vertrauen So haben wir
den früheren Praſidenten des bayeriſchen Miniſteriums im Beſitz
einer Srelle in der ihm nichts geheim bleibt was paſſirt Der
mecklenburgiſche Staatsſecretar iſt in derſelben Lage Dieſe ganze
Jdee alſo als ob von uns große Geheimniſſe ein Krieg oder ſon
ſtige Abſcheulichkeiten geplant würden denen dieſer diplomatiſche
Ausſchuß ſchon auf die Sprünge kommen würde paßt eher in einen
Roman als in eine ernſthafte Diskuſſion Jm Jahre 1874 iſt
nach meiner Anſicht gar kein Bedürfniß vorhanden geweſen den
Ausſchuß zu berufen weil dies Jahr das auf den Vorredner einen
ſo erſchreckenden Eindruck gemacht hat in den dreizehn Jahren
daß ich an der Spitze der auswärtigen Angelegenheiten in Preußen
und Deutſchland ſrehe das ereignißloſeſte geweſen iſt das ich er
lebt habe Jch habe daraus geſchloſſen daß dem Vorredner alle
Jahre einen furchtbaren und erſchreckenden Eindruck gemacht haben
und daß ihm gerade das letzte noch friſch im Gedachtiniß iſt Wir
haben 1874 weniger als je diplomatiſch zu thun gehabt Durch
die ganze Rede des Vorredners zog ſich derſelbe rothe Faden leiſer
Berdachtigung der Reichsregierung und der analoge roöthe Faben
den in einer neulichen diede eines Mitgliedes derſelben Partei der
Abgeordnete Lasker gerügt hat als ob die Regierungen und ihre
Vertreter die Rechte der einzelnen Staaten nicht gehörig wahrnah
men Die Abſicht dieſe Herren wie geſagt worden mit einer
ſchwarzen Cenſur nach Hauſezu ſchicken t leiſe angehaucht von dem
Verdacht des nicht hinreichenden Eifers für ven Schutz der Rechte
der Einzelſtaaten Und für uns allein iſt dieſe Karte hier auf der
Tribüne vorhin nicht abgegeben worden ſie wurde auch an die
Adreſſe der bayeriſchen öffentlichen Meinung gerichtet um der Re
gierung den Credit im Lande zu verderben und den Glauben zu
verbreilen als benutze ſie ihre Hilfsmitlel nicht hinreichend Der
Vorredner hat dann andere Dinge theils aus der auswärtigen
the ls aus der inneren Polilit berührt Zunachſt iſt von einer Jn
tervention in Spanien bei uns nicht die Rede geweſen in dem
Sinne wie er uns Jnterventionsgelüſte in Frankreich imputirxt
weil wir uns über die aufrühreriſche Sprache der VBiſchöfe in ihren
Erlaſſen an deutſche Unterthanen beſchwerten juriſuſch genommen
handelte es ſich nicht einmal um auslundiſche Biſchöfe ſondern um
ſolche von deren Diöceſen damaſs noch Theile in Deutſchlaud la

deutſcher Jurisdiction unterlagen Abex auch

u

tion Als ich die erſte Nachricht von der Ermordung des

engliſcher ruſſiſcher franzöſiſcher Unterthan geweſen wäre ſo wär
ihm das nicht paſſirt ich erblickte darin noch eine Erinnerung ar
die alte deutſche Zerriſſenheit und ich ſagte mir es iſt Zeit das
Ausland daran zu gewöhnen daß auch Deutſche nicht ungeſtraft ge
mordet werden können Lebhafter Beifall Jn dieſem Sinne war
ich entſchloſſen dieſen Fall nicht unbemerkt vorübergehen zu laſſen
Wäre es völkerrechtliche Tradition geweſen und geziemte es uns au
eine barbariſche henkermäßige Weiſe zu antwvorten ſo hätten wir in
dem erſten beſten carliſtiſchen Hafen eine Landung gemacht und
einen Stabsofficier ergriffen und am Hafenthor aufgehängt Dieſe
Gedanken drängen ſich dem natürlichen Menſchen auf ſo abe
handeln wir nicht denn wir ſind eminent friedfertig Widerſpruch
im Centrum friedfertiger als der Vorredner bin ich wenigſtens ſehr
viel Lebh Zuſtimmung Und wenn mir derſelbe den Vorwurf macht
ich hätte irgend einmal mit einem Strahl kalten Waſſers eine Ab
kühlung bewirkt ſo kann ich mich doch nur darauſ beziehen daß das
ein durchaus friedliches Element iſt Heiterkeit deſſen recht häufiger
Gebrauch dem Vorredner ſehr zu empfehlen wäre Große Heiter
keit Demnächſt lagen nun die Verhältniſſe in Spanien nicht ſo
daß wir für dieſe Mordthat die dortige W hätten verant
wortlich machen können denn ſie hatte ja die Macht nicht Da wir
alſo nicht in der Lage waren nach menſchlicher und für ein großee
Reich ſchrecklicher Weiſe Vergeltung zu üben ſo haben wir uns ge
fragt wie es möglich iſt dieſem Lande in ſeinem jetzigen Leiden
einigermaßen zu helfen und wir hielten es für das Richtigſte die
noch vorhandenen Reſte ſtaatlicher Conſolidirung durch die Aner
kennung zu ſtärken den noch glimmenden Docht ſtaatlicher Ordnung
nicht verlöſchen zu laſſen Jn dieſem Sinne alſo haben wir die
ſpaniſche Regierung im Intereſſe des Landes anerkannt um den
Gräueln ein Ende zu machen Für die ruſſiſche Fagrtt liegen die
Verhältniſſe ganz anders als für uns Rußland liegt weiter von
Spanien entfernt und wird von den Verhältniſſen dort e be
rührt außerdem aber wie wir Achtung für unſere Anſicht verlangen
ebenſo achten wir die Meinung anderer Regierungen welche von
practiſchen Fragen unberührt in der Lage ſind rein theoretiſchen Erwägungen zu Pigeg am meiſten aber die Meinung der ſeit einem

Jahrhundert uns am meiſten befreundeten Macht Rußlands
Und der Vorredner wird auch nicht im Stande ſein mit ſeinen

Pfeilen eine kleine Verſtimmung zu erzeugen Beifall Unſere Be
ziehungen ſtehen Gott ſei Dank R über der Tragweite der
Worte des Vorredners lebhafter Beifall und ich möchte nicht
mit ihm in Betreff des Fiasco tauſchen Heiterkeit Der
Vorredner hat dann das Kiſſinger Attentat erwähnt und den Mör
der als halb verrückt bezeichnet Jch darf ſie verſichern daß der
Menſch den ich ſelbſt geſprochen vollſtändig im Beſitz ſeiner geiſtigen
Fähigkeiten iſt Jch begreife es daß der Vorredner jede Gemein
ſchaft in den Gedanken Anderer mit einem ſolchen Menſchen ſcheut
und von ſich weiſt und ich bin überzeugt daß der Vorredner nie
mals auch nur den leiſeſten Wunſch gehabt hat wenn dieſer Kanz
ler doch einmal irgendwie verunglücken könnte Heiterkeit aber m

mögen Sie ſich von dieſem Menſchen losſagen wie Sie wollen
er hängt an Jhren e n feſt Lebhafter Widerſpruch im
Centrum Jch erzähle nur Thatſachen ſeien Sie doch entrüſtet
aber nicht wenn man die einfache Thatſache erzählt wohin ein ſolches
zorniges undurchgebildetes Gemüth kommt wenn es auf eine ſolche
Weiſe gehetzt wird wie Kullmann von dem Pfarrer in Salzwedelwirerſpruch im Centrum Lebhafte Zuſtimmung

Ja meine Herren ich habe ja das Geſpräch über dieſen Gegenſtand
nicht angeregt ſondern der Vorredner Kullmann hat mir auf die
Frage warum er mich denn habe umbringen wollen wenn er mich
nicht kannte geantwortet wegen der Kirchengeſetze Auf die Frage
ob er denn damit Etwas zu beſſern glaube erwiderte er bei uns
iſt es ja ſchon ſo ſchlimm ſchlimmer kann es ja gar nicht werden
ſchließlich aber ſagte er Sie haben meine Fraction beleidigt
Hört Hört und als ich ihn fragte welches iſt denn Jhre Frac

tion ſagte er die Centrumsfraction im Reichstage
Nach dieſen Worten des Reichskanzlers erhebt ſich ein unbeſchreib

licher Tumult im Haufe je größer der Lärm im Centrum deſto
ſtürmiſcher der Beifall und das Bravorufen auf beiden Seiten des
Hauſes Jm Centrum hört man wiederholt den Ruf Pfui

Präſident v Forckenbeck bemerkt nach mehreren vergeblichen
n die Ruhe herzuſtellen daß der Ruf Pfui unparlamen
tariſch iſt

Reichskanzler Fürſt Bismarck Der Herr Präſident hat den
eben gehörten Ausdruck bereits gerügt Pfui dient zur Bezeichnung
von Ekel und Verachtung Glauben Sie nicht daß mir vieſe Ge
fühle fremd ſind ich bin aber zu höflich ſie auszuſprechen Lebhafter
Beifall Erneuter Lärm

Abg Windthorſt Der diplomatiſche Ausſchutz iſt in dieſem
ganzen Jahre noch nicht verſammelt geweſen das iſt bezeichnend ge
nug und dieſe Thatſache allein motivirt die Anklage vollſtändig die
hier erhoben worden iſt Die Erörterungen über einzelne Vorgänge
will ich jetzt nicht verfolgen aber die Methode des kalten Waſſer
ſtrahls und die ſpaniſche Jntervention iſt jedenfalls eine Jnterven
tion um gegen den römiſchen Stuhl Verbindung und nützliche Ge
hilfen zu finden Darauf müſſen die Vertreter im Ausſchuß recht
aufmerkſam ſein denn wir ſteuern unwiderbringlich zum Kriege
Nun iſt das Attentat zur Sprache gebracht worden eine That die
jeder deutſche Mann entſchieden verdammt wer das nicht thut dem
ſpreche ich den chriſtlichen und deutſchen Standpunkt ab es iſt das
ein Schandfleck
teien in Zuſammenhang gebracht werden das geht zu weit Die
That Kullmanns war ſchändlich aber ſchändlich war auch das Ver
halten der officiöſen Preſſe Wenn Kullmann Antworten gegeben
hat wie ſie erwähnt ſind was kann denn das bedeuten was ein
ſolcher Menſch ſagt Wir haben auch Drohbriefe bekommen aber
die ſind nicht unſern Gegenparteien imputirt Dieſe Ausſchreitungenhaben die verſchuldet die die unglückliche Conſtellation ehe

haben Die Angriffe des Reichskanzlers auf den Pfarrer von Salz
wedel beklage ich da er ſich nicht mehr ſelbſt vertheidigen kann
Dieſe ganze Weiſe ſcheint mir nicht der Würde der Discuſſion im
Hauſe zu entſprechen

Präſident v Forckenbeck macht dem Redner bemerklich daß es
Sache des Präſidenten ſei über die Aufrechterhaltung der Würde
des Hauſes zu wachen daß er auch wenn ſie durch den Reichskanz
ler verletzt worden wäre Mittel gefunden haben würde dieſelbe
Weg zu erhalten das ſei aber in keiner Weiſe nothwendig ge
weſen

Abg Windthorſt Uebrigens denke ich daß wir wohlthun
dieſen Gegenſtand nunmehr zu verlaſſen und uns wieder einer fried
fertigen Discuſſion zu überlaſſen

Reichskanzler Fürſt Bismarck So gern ich dem Wunſche des
Vorredners willfahren möchte kann ich doch nicht das letzte Wort
einem Redner überlaſſen der eine ungerechte Kritik an mir übt
Es iſt geſagt worden ich hätte für die officiöſe Preſſe unmittelbar
nach dem Attentat die Parole ausgegeben Wenn der Vorredner
abwarten will bis er einigemal wie es mir paſſirt iſt angeſchoſſen
wird ſo wird er es erleben daß man in einem ſolchen Augenblick
nicht daran denken wird eine Parole auszugeben ſo nahe das ja
ſonſt wohl liegen mag Jch habe Nichts weiter geſagt als daß die
That nicht meiner Perſon galt ſondern der Sache die ich vertrete
Wenn ich dazu nicht berechtigt bin wenn es mir jener Menſch s
Stunden vorher geſagt hat derſelbe Thäter deſſen geſammte Papiere
in einem aufregeuden Gedicht aus den Eichsfelder Blättern be
ſtanden dann muß ich überhaupt ſchweigen Es wird mir dann
ein Vorwurf daraus gemacht daß ich von Kiſſingen aus nicht tem
perirend auf die Preſſe eingewirkt habe ich möchte dagegen den
Vorredner der ſoviel ich weiß damals geſund war fragen ob er
vielleicht iemperirend auf den Ton der ultramontanen Blätter ein
gewirkt hat welche die That ſogar entſchuldigten von der Germania
bis zum Bayeriſchen Vaterland Zu meinem großen Erſtaunen ſind
ſogar hier Anklange an den Standpunkt verlautbart es iſt ja gar
nicht zu verwundern wenn ſolche Thaten der Miniſter ſolche Leute
ur denn bringen Daß dieſe Preſſe an dem Attentat mit
chuldig iſt iſt zweifellos Wenn nur die Hälfte von den Schänd

lichkeiten wahr iſt die ſie mir nachſagt dann weiß ich ſelbſt nicht
was ich thäte Große Heiterkeit

Abg Lasker Wenn in den früheren Debatten die Herren von

Aber die That kann nicht mit beſtimmten Par

es nicht um eine Jnterven drüben den Reichskanzler anzugreifen verſuchten ſo hat mich4 immer ſehr humoriſtiſch geſtimmt weil überzeugt war r ſie
Hauptmanns Schmidt erhielt hatte ich das Gefühl wenn das ein ſchon abgefertigt werden würden Aber heute ergreift mich bei der

Hiscuſſion ein Ernſt der beſonders hervorgerufen wird r weiThatſachen erſtens daß von einer Seite mit einer gewiſſen bſicht
lichkeit und ausgeſprochenem Vorurtheil das Attentat Kullmann in
e Debatte hineingezogen iſt ohne daß auch nur die geringſte Ver
anlaſſung vorgelegen hätte nämlich von dem Herrn Abg Windt
yorſt zweitens der wichtige Punkt den ich nicht allein in dieſem
Hauſe ſondern vor ganz Deutſchland vor Europa conſtatiren
nöchte daß man der Deutſchen Regierung die Abſicht unterſchiebt
daß ſie planmäßig es darauf anlege das friedliche Frankreich zu
provociren und die Ruhe Europas zu gefährden Dies Mannöver
oill ich hier öffentlich brandmarken Jn dieſer öffentlichen Ver
ſammlung ſolche Worte auszuſprechen und auf dieſe Weiſe das ganze
Ausland aufzuhetzen iſt eines Volksvertreters unwürdig und will
ich dieſe Ausſprüche einfach kennzeichnen als das was ſie ſind und
ucht als was ſie ſcheinen ſo kann ich ſie nur ein Verbrechen gegen
das Vaterland nennen Stürmiſcher Lärm

Präſident Der Ausdruck den der Herr Abg Lasker gebraucht
entſpricht nicht dem Uſus dieſes Hauſes und ich muß den Abg Br
Lasker deshalb rügen und zur Ordnung rufen

Abg Windthorſt Die Worte die der Herr Reichskanzler mit
dem Ättentäter Kullmann geſprochen hat ſind mir ganz neu ich
yabe ſie wenigſtens in keiner Zeitung gefunden Es war vielleicht
don mir nicht die rechte Gelegenheit gewählt dieſe Erörterungen an
zubringen aber bei ſolchen erregten Debatten tauchen Einem un
willkürlich Erinnerungen auf doch halte ich meine Worte vollſtän
ig aufrecht Was die Bemerkung des Herrn Reichskanzlers über

zie Germania und das Bayeriſche Vaterland anbetrifft ſo
erkläre ich daß dieſe Zeitungen vollſtändig unabhängig von uns
ſind Dann hat Hr Abg Lasker geglaubt ſeinen Gefühlen einen
ſtarken Ausdruck geben zu müſſen Da bin ich der Meinung daß
wir vollkommen im Jntereſſe unſerer Mandanten e haben
und wir glauben ſogar die Pflicht zu haben frei unſere Meinung
auszuſprechen wenn wir überzeugt ſind daß das Auswärtige Amt
die Angelegenheiten ſo geführt hat daß ein Krieg entſtehen kann
Von einem franzöſiſchen Kriege habe ich gar nicht geſprochen ich
habe nur die Art und Weiſe getadelt wie man ſich überall in fremde
Angelegenheit miſcht die nur geeignet ſein kann gegen uns eineCoalition herbeizuführen Dieſe Coalition wünſche ich nicht ich
wünſche für mein Vaterland Frieden und Gedeihen Jch finde
es durchaus gar nicht unpatriotiſch überall frei meine Meinung zu
ſagen

Abg Lasker Jch verlange nur das Wort um die Kampfes
weiſe aufzudecken in welcher von jener Seite aus vorgegangen wird
daß man wenn man auf einen Einwurf auch nicht direct antworten
kann auf Nebenwegen zu entſchlüpfen ſucht Jch wiederhole noch
einmal daß wenn man fortwährend Anſchuldigungen gegen die Re
gierung erhebt ohne Thatſachen anführen zu können dies nicht an
ders als unpatriotiſch iſt

Abg Beſeler Jch behaupte daß Hr Windthorſt nicht unbe
fangen und unparteiiſch genug iſt um in dieſer Angelegenheit das
letzte Wort zu ſprechen ich aber bin es und ich ſage das Wort
des deutſchen Volkes ſtimmt mit den Worten des Abg Windthorſt
überein das deutſche Volk hat über Kullmann gerichtet Niemand
iſt der Anſicht daß eine directe Einwirkung auf ihn ſtattgefunden
habe aber die öffentliche Meinung ſpricht ſich dahin aus daß er durchdie Aufhetzungen die durch jene Pale genährt werden zu der That

verleitet ſei dies haben die Verhandlungen zu Würzburg bewieſenDem Herrn Reichskanzler aber rufe ich zu daß er ſich micht in ſei

nem Werke irritiren laſſen möge nicht nur der Ruhm der Zukunft
ſondern auch die herzliche Verehrung des Volkes müſſe ihm eine
Led haft dafür ſein daß ſein Streben zum Heil des Vaterlandes
gereiche

Nachdem zur perſönlichen Bemerkung der nationalliberale Abg
Lenz Würtemberg den Grafen Balleſtrem als Denjenigen be
eichnet der die Rufe Pfui gebraucht habe wird die Discuſſton ge
chloſſen und die Poſition angenommen

Hierauf tritt das Haus in die Berathung des Etats für den
Reichstag Tit II werden unverändert angenommen Zu Tit
12 erhält das Wort

Abg Frühauf Der Antrag den ich hier eingebracht habe iſt
von geringer Wichtigkeit gegenüber den Vorfällen die ſich hier im
Hauſe abgeſpielt haben aber immerhin wichtig genug um berathen
zu werden Es handelt ſich um die Akuſtik in dieſem Saale Die
ſelbe iſt ſo ſchlecht daß man oft vom Präſidenten und Bundes
rathstiſch nichts hören kann und wir auf den letzten Bänken ſind
i extra muros Wir ſind alle mit demſelben Eifer herge

ommen aber die auf den vorderſten Bänken werden durch die Dis
cuſſion weniger abgeſtumpft wie wir Wir die wir in der Anzahl
von gegen 10 von dieſer Miſere betroffen werden haben wohl das
Recht unſern Antrag um Busfüllung der 5 Lücke zu ſtellen und ich
hoffe daß er angenommen werde

Abg Frhr v e er betont daß allerdings 7 Mit
glieder immer Vortheil haben daß aber 28 Mitglieder weniger hö
ren und deshalb hat der Vorſtand dies abgelehnt Was den Punkt

der ſchlechten Akuſtik anbetrifft ſo kann man überall im Saale voll
ſtändig hören wenn die Mitglieder überall ruhig ſind Außerdem
würde ſich ohne den Saal überhaupt einzureißen eine
nicht anbringen laſſen So ſt ich den Antrag im Jntereſſegreffenden angenommen ſehen möchte iſt er So nicht aus

ührbar
Hierauf wird der Antrag abgelehnt und Tit 12 unverändert

angenommen Tit 13 wird nach einer kurzen Bemerkung des Abg
Dr v Schulte über Eiſenbahnbillete angenommen ebenſo das Ka
pitel der einmaligen und außerordentlichen Ausgaben
Die Einnahmen und Ausgaben für den Rechnungshof

werden ohne weitere Discuſſion bewilligt
Es folgt der Etat des deutſchen Reichstages Bei Tit 3

Diäten für die Stenographen Stenongraphenſecretaire c nimmt
n Reimer das Wort um auf die geringe Beſoldung der Gehülfen im Bureaudienſte Boten und Sie des Hauſes hinzu

weiſen und um Abhülfe zu bitten Bei Tit 12 hat Abg Früh
auf den Antrag geſtellt die Akuſtik des Hauſes durch Sachverſtändige unterſuchen zu laſſen Der Antrag wird Wrlean

Bei dem Reichs Oberhandelsgericht ſtellt Abg Römer
Würtemberg den Antrag bei dieſem Gerichtshof einen Oberſtaats

Anwalt anzuſtellen und befürwortet denſelben
Der Antrag wird jedoch abgelehnt und der Etat genehmigt

a hre Sitzung morgen 11 Uhr O Etatberathung Schluß
41

e h
Halle 4 December

lAusder Univerſität Das Perſonal Verzeichnißhieſiger Univerſität pro Winterſemeſter 1874/75 weiſt bei en s

gange von 367 und einem Zugange von 309 Studirenden eine Ge
ſam r Wegen dar T rrdirenden rn
Nach den einzelnen Facultäten vertheilen ie einzeldirenden dahin be ſich die einzelnen Stu

J Theologen a Jnländer 17Ausländer 27
2 Juriſten a Jnländer 1157Ausländer 153 Mediciner a Jnländer 134 o

b Ausländer 23
4 Philoſophen a We mit Reifezeugniß 232

b Jnländer ohneReifezeugniß 123

c Ausländer 105
460

5s Hospitanten 2421Summa 1077
Den einzelnen Staaten nach vertheilen ſich die Studirenden wie
algt Preußen d23 auf die übrigen deutſchen Staaten kommen 103
Oeſterreich ſandten 9 Großbritanien 1 Italien 2 die Niederlande
13 Rußland 10 Schweden und Norwegen 2 die Schweiz 5 die
Türkei 4 Amerikg 8 Studirende



Marlitt Nr S
empfiehlt zu dem herannahenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager in

Weissen Leinen weisslein u baumw Bett Damasten
Bett resp Matratzen Drell Federleinen u Bett Barchenten
Buntleinenen u baumwollenen Bettzeugen
Shirting Chiffon Dowlas Madapolam
Bunt u Weissleinenen Taschentüchern
Damast Jacquard Drell Tischzeugen

do do do HandtüchernBuntleinenen u blau bedruckten Schürzen u
Bettdecken in Waffel Piqué Rips u Wolle
Wollenen Schlaf u Reise Decken
Fertigen Betten Federn u Daunen

Aus stattn

Carl Steckner Halle as

genwerden genau und pünktlich nach Vorſchrift gefertigt

e Soll rreise

Schürzenstoffen

h

O V Ritter empfiehlt eine neue Sendung

Spieldosen Rauoehseryiceusikwerke Cigarren EtuisSpielsachen mit Musik 7 NähkastenSpieldosen mit Vhrwerk e Flasehenusikstühle e Geideleto eto eto W e oto eto etcu richsſtraße A2

su Weihnachts Einkäufen

die grösste Auswahl bietendes Lager von

ff Lederwaaren als Damentaschen Photo
raphie Albums Poesie u Schreib Albums Portemonnaies
igarren Etuis Brieftaschen mit zu und ohne Stickerei G

Banknotentaschen Notizbücher Agendas Musikmappen
Schreibmappen Zeichnenmappen Seidenbücher Visiten
Kkartentäschehen Brillen Etuis Nadelbücher Tabakskasten
Dr Qualm s Werke Gesangbücher in einfachen und reich
vergoldeten Einbänden c 2c

zu überraſchend billigen Preiſen U

Albim Hentze
o Schmerſtraße 36

WV FroSpihal Hutfabrik
Größtes Lager aller Neuheiten der Saiſon

ca

e

Herrenhüte Damenhüte
in Filz Seide Cylinder Velours in Sammet Seide und Filz

Taffet e garnirt und ungarnirt
Knabenhüte Mädchenhüte Capotten

Baretts
Lager ſämmtlicher Putz Artikel
Facons Blumen Sammet Taffet Blonden

Band und Pedern und Blondenschleier
Preiſe billigſt Bedienung prompt und reell

52 Gr Ulrichsſtraße 52

a Robert Koch
Uhrmacher

Halle aſS gr Steinſtr 3
empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes
Lager aller Arten

VUhrem
unter reeller Garantie zur geneig
teſten Beachtung

2

BReparaturenm führe bil
ligſt und ſorgfältig aus

ttger
Halle a große Ulrichsſtraße 55

Aus veriaurf
von ausgezeichneten Sachen Grau gewordene Damen und Kinderſchürzen

F G Demnth
Neunhäuser 34

empfiehlt seine Artikel zu
Weihnachts Einkäufen
einwand HerrenWäſcheaſcheutücher DamenWäſche
andtücher Kinder WäſcheBettzeuge Bett WäſcheSchürzenieinen u fertige Schärzen e

Woll Unterkleider und Schlafdecken

Aufträge von auswärts
werden prompt ausgeführt

Gewebte UVnterkleider
jeder Art in Wolle Seide ete

Neunhäuser 3/4 P G Demuth

Brillen u Lorgnetten e
Reisszeuge

Lupen

u Dampfmaschine

Operngucker
Thermometer

Barometer
Stereoscopenbilder

empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

StadtTheater
Sonntag den 5 December 1874
Mit aufgehobenem Abonnement

Das Milchmädchen
von Schöneberg

Volksſtück mit Geſang in 3 Acten m
6 Bildern von W Mannſtädt

Theater Anzeige

und Herr Carl Sontag
breit finden laſſen Monta

Mism E 3

Leinen Iager u Wäsehe Fabrik

ar

Thiere mit Vhrwerk

Um vielfach ausgeſprochenen Wünſchen
zu genügen habeu fich die Hofſchauſpieler

Frl Pranziska Ellmenreich

den

ll Fächer
in ſolider Waare empfiehlt

Amdreas Haassengier
10 gr Steinſtraße 10

h

S 8
De8 73 r J vBey

Nr 6e Leop Struckmeyer van
Gold und Silberarbeiter

empfiehlt sein

Lager v Gold Silber u plattirten Waaren
zu soliden Preisen Aufträge für neue Gegenstände worden prompt

und billigst ausgeführt H 51087Bruchbandagen
Reſpiratoren empfiehlt

P HReIIWig Barfüßerstraße 9
Echt engliſche Scheeren

Feinſte Taſchenmeſſer
grosse Auswahl bei

PF HIelIWig, Barfüßerſtraße
Se e S S e e re

der SohIaſrork
De iſt ein Weihnachtsgeſchenk

e welches unbedingt gefallen muß denn es verbindet das Angenehme
nmit dem Nützlichen Ich empfehle ſolche in

überaus großer Auswahl
und ſehr geſchmackvoll

in Velour zu 4 44 5 u 6 Thlr
in Double zu 5 6 7 u 8 Thlrin Ratiné zu 53 6 bis 9 Thlr
in Armadilla zu 4 8 bis 12 Thlr

r SteinſtrR Mendershausen S
Grösstes und villigstes S

Garderobe Magazin
e am hieſigen Platze hält ferner empfohlen S

Winter Ueberzieher in Double 5 6 u 7
iünter Ueberzieher in Escimo 8,9 u 10

Wioter Ueberzieher in Ratiné 8s 9 u 10
e Winter Veberzieherin Ratiné extrafein 10u 12
i Winter Veberzieher in Perlé 14 16 u 18

nur neueſter Facon und vorzüglich dauerhafter Arbeit

R Mendershausen72 Gr Steingtraße

9

e Beſtellungen nach außerhalb werden auf das Ge S
Nuniſſenhafteſte jedoch nur gegen Poſtvorſchuß verſandt
e Nichtconvenirendes bereitwilligſt umgetauſcht

i Grosse Auswahl

Kohlenkasten

Ascheimer eFeuergeräthe
Feuer geräth Ständer e

Ofenvorsetzer

s

2
9

a

9

d
h

S empfiehlt s

Otto LiümlIce 5p

h gr Ulrichsstr 4
Mein Lager

echt chinesisischer Thee s
7 December noch einmal in nur beſten Qualitäten von 25 r bis 3 pr Pfund in Amſterdamer
aufzutreten und zwar inMaria n Magdalena A R Korr Kleinſchmieden 10 2 Tr
Schauſpiel in 4 Acten von Paul Lindau

OriginalPacketen von Pfund ab halte ich ergebenſt empfohlen

Honigkuchen und BRaumeonfect von vor
Brockenhaus

Heute Ball mit freier Nacht
Garnituxen Herren Kragen u Manſchetten zur Hälfte des Preiſes

ehe e e ereneeheeheee ehe arten er h

A Moritz

züglicher Güte für Wiederverkäufer 16 Sgr Rabatt

Carl Flemming

e e

Nr 24 gr Klausſtraße und Graſewegecke Nr 24
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n 4222 400000020020000000000000000000000004000000020000000222000000222222 n khnnnana nnnnnennneennnnnenneeceeeeee e 2Hallesche Papierweeren Fabrit

Beim Hoerannahen der TWeihnachtseinkäufe beehren wir uns im Interesse
eines geehrten Publikums die Aufmerksamkeit auf unser

e ik unPapier Lederwaaren ehe Geſhen
Verkauf auch im Einzelnen,

zu lenken

Durch massenhafte Fabrikation der in verschiedenen Strafanstalten höchst
sauber dauerhaft und besonders billig angefertigter Leclerwanaren
sind wir im Stande besonders gute Qualität von Waaren zu äuserst billigen

Proisen ohne jede Concurrenz zu liefern Wir empfehblen
Notizbücher Muſikmappen Schreibmappen

Brieftaſchen Schulmappen Torniſter Portemonnaies
Cigarren Etuis Porttreſſors Reiſetaſchen Damentaſchen
Margarethentaſchen Lederſchürzen Reiſe Neceſſaires

Eiſenbahntaſchen Plaidriemen Geldtaſchen Banknotentaſchen

Bhotographie Albuus
Papeterien nom Papier I6 Sax

Preise sind unbedingt test

mee ellallesche Papiervaaren Pahriß gr Kteinstragse S

hhheeoe h e e reeebreestteceree
Woerth volles c Vollständigste und beste Woltgesohichte J

S das bekannte tiaſſ ſo Nationalwerk iſt bis auf die Gegenwart ſortgefährt jetzt
vollſtändig und in allen Buchhandlungen in I8 Bänden ele gebunden à Tolr LS vorräthig Eine weorthvollere gediegenere eihnachtsgabe dürfte ſich

Se kaum bieteune tn e hDie Damen änter ars von
P Buchold Leipzig Grimm Straße 36

empfiehlt
re in allen neuen Facons und Stoffen auch mit Pelz Rehrücken gefüttert in Rad Facons und PaletotFacons

mit Pelzfutter
Ssammet FIäntel in Velours de Lyon und Velours anglais ozonoid
Rad Iäntel in ſchwarzen und blauen DoubleStoffen in den Preiſen 12 Thlr 13 14 15 16 18 bis 20 Thlr
BRud FIäntel in grau in ſchottiſch 5 in ſchwarz Kammgarn und blauem Kammgarnſtoff mit Flanell und Wattirung

Roben und Costumes zur Promenadte
oro n W i gue mit und ohne Flanell Futter in ſehr reicher Auswahl in Cheviot Kammgarn ſchottiſch à

is alerMinder Mäntel Regen Mäntel ſehr billig
Morgenröcke Robes de Chambres in vielen Neuheiten confectionirt in den Preiſen à Thlr 12 14 16 18 20 25 Thlr

S Auswahlſendungen werden auf briefliche Beſtellungen franco per Poſt ſofort expedirt t

Paletots Jackets Chale Paletots in Velour Sedan in Floconné Bouclé Tauplin Eskimo Double Stoff

u äh uBinderiolorkasienIa Böttger Feueramünder Kinderieterkastos
Halle a S große Ulrichsſtraße 55 ſt practisen neueſte und billigſte Erfindung 133 von 1 Thlr 25 Sgr bis g6 Thir mit

6 Sgr bei den ſchönſten Tänzen u Volksmelodienh a Gustav Fort Gustav Gmiisvianeiie in allen Farben neben der Poſt untere Leipzigerſtraße
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

wi
ſin

i

m
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